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E itorial

•
Nina Hennig „Das Erbe  er Welt“ lautete  er voll-

mun ig klingen e Titel  er Tagung  er 
Volkskun lichen Kommission für Nie-
 ersachsen,  ie am 21. April 2023 im 
Oberharzer Bergwerksmuseum Claus-
thal-Zellerfel  stattfan . Seit 2010 
selbst Teil eines Weltkulturerbes, er-
wies sich  er Tagungsort auch  ank 
 er Gastfreun schaft  es  ortigen 
Teams um Ulrich Reiff als beson ers 
geeigneter Ort für anregen e Diskus-
sionen zum Thema.

Mit  em Welterbe, vor allem  em Kul-
turerbe, beschäftigt sich  ie Volks-
kun e / Kulturanthropologie seit lan-
gem un  aktiv in vielen Projekten, 
Publikationen un  auch in Gremien, 
 urch  ie Anträge auf eine offizielle 
Auszeichnung bewertet wer en. Durch 
 ie Vorträge  er Tagung sollte versucht 
wer en,  en Han reichungen  er Kul-
tusministerkonferenz  er Län er  er 
Bun esrepublik Deutschlan  zum 
UNESCO-Welterbe un  ihren Stichwor-
ten – verstehen, lenken, wer en, sein, 
bleiben, überwachen, steuern – nach-
zugehen. Der Schwerpunkt lag  abei 
auf  em „Wer en“ un  „Sein“.

Eva-Maria Seng, Vertreterin  es Lehr-
stuhls für Materielles un  Immateriel-
les Erbe an  er Universität Pa erborn, 
erklärte  ie Entstehung un  fortwäh-
ren e Entwicklung  es Kontextes, in-
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nerhalb  essen  ie UNESCO Welterbe  efiniert. Jenny Hagemann vom Serbski in-
stitut / Sorbischen Institut Cottbus bot einen praxisnahen Einblick in  en Prozess 
von Antragsvorbereitungen in  er Lausitz un  verglich  ie  ortigen Vorausset-
zungen mit Bemühungen,  ie im hannoverschen Wen lan , um  ie Anerkennung 
als Kulturerbe geleistet wur en. Ganz in Nie ersachsen waren wir mit  em Bei-
spiel von Ulrich Reiff, Leiter  es Oberharzer Bergwerksmuseums, zum Erzberg-
werk Rammelsberg un   er Altsta t Goslar,  ie bereits 1992 zum Weltkulturerbe 
ernannt wur en, 2010 ergänzt um  ie Oberharzer Wasserwirtschaft. Im Vor er-
grun  stan  hier  ie Frage nach  er Vermittlung  es kulturellen Erbes. Der Natio-
nalpark Nie ersächsisches Wattenmeer ist Teil  es größeren Weltnaturerbes Wat-
tenmeer,  as sich von  er nie erlän ischen über  ie  eutsche bis hin zur 
 änischen Nor seeküste erstreckt. Es ist  as einzige Beispiel in  ieser Kategorie 
für Nie ersachsen. Peter Sü beck, Leiter  er Nationalparkverwaltung Nie ersäch-
sisches Wattenmeer in Wilhelmshaven, erklärte  ie umfassen e Be eutung  ieses 
Naturraumes un   ie vielfältigen Aktivitäten  er Nationalparkverwaltung,  iese 
zu vermitteln.

Bei all  iesen Orten „von außergewöhnlich universellem Wert“, wie  as zentrale 
voraussetzen e Kriterium  er UNESCO lautet, interessierten uns vor allem  ie Ak-
teur:innen,  iejenigen,  ie  ie Initiative für eine Antragstellung ergreifen,  iejeni-
gen,  ie Definitionen setzen un  Bewertungen treffen un   ie Menschen,  ie ein 
Welterbe mit Leben erfüllen un  seine Be eutung an weitere vermitteln. Nicht zu-
letzt waren es aber auch  ie Lebewesen – Menschen wie Tiere –,  ie, wie im Bei-
spiel  er Lausitz, zu Bewohner:innen eines potenziellen Kulturerbes wer en un  
aufgefor ert sin , sich mit ihren regionalen un  kulturellen I entitäten auseinan-
 erzusetzen. Beim Beispiel  es Wattenmeeres sin  es  ie Qualität un  Existenz 
 es Lebens- un  Rastraumes zahlreicher Tiere,  ie von  er Bewertung un  Be-
han lung seitens  es Menschen abhängen, auf  ie sie selbst aber keinen Einfluss 
haben.

Wir freuen uns,  ass auch  iese Ausgabe  er kulturen  urch einige, z. T. passge-
naue Berichte un  Rezensionen ergänzt wir  un  la en weiterhin alle Mitglie er 
 er Kommission un  an ere Interessierte  azu ein, sich zu beteiligen.


